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Das Vereinslokal: 
 

Gasthaus „Zum Peter“ 
 

94234 Viechtach – Bahnhofsplatz 2 – Tel.: 0 99 42 / 14 51 
 

Bei gemütlicher Atmosphäre wird in unserem Restaurant  
gutbürgerlicher Mittags– und Abendtisch geboten. 

 
Für Anlässe wie Betriebs-, Vereins– und Familienfeiern stehen unsere Räumlichkeiten  

ebenfalls bereit. 
 

Auf  Ihren Besuch freut sich:  
Familie Peter Trellinger mit Belegschaft 
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Beweise mit Deinem Kommen  
die Verbundenheit zum Verein!!! 

Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine Mitglieder 
recht herzlich zur 
 
 

Generalversammlung 
 
 

am Sonntag, den 11. Januar 2009 im Gasthaus Peter Trellinger ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Entlastung der gesamten Vorstandschaft 
8. Neuwahlen der Vorstandschaft 
9. Neuwahlen des Vereinsausschusses 
10. Grußworte 
11. Vorschau 2009 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 
 
Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 
Anträge sind mind. 10 Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden bzw. dessen Stell-
vertreter zu richten. 

Einladung 
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Schriftliches Geleitwort des Bayerischen Staatsministers des Innern für die Jahreszeitung 
„Blickpunkt Handwerk“ (2008) 

 
Wir blicken zurück auf ein Jahr 2008, in dem Höhen und Tiefen eng beieinander lagen. Leider ma-
chen die Auswirkungen der globalen Finanzkrise auch vor den Türen unserer heimischen Hand-
werksbetriebe nicht Halt. Allerdings ist das bayeri-sche Handwerk gut gerüstet: Mit seinen traditionel-
len Stärken wie Kreativität, meisterlichem Können und Qualität hat es sich in den vergangenen Jah-
ren bereits sehr erfolgreich mit den Herausforderungen und Chancen der Globalisierung aus-
einandergesetzt. Heute ist unsere Handwerkerschaft äußerst breit aufgestellt und hoch innovativ. 
Sie mischt im internationalen Wettbewerb bestens mit. Gerade die Fähigkeit, neue Markttrends frühzeitig 
zu erkennen und innovative Produkte, Ver-fahren und Dienstleistungen zu entwickeln, zählt zu den 
entscheidenden Plus-punkten unserer heimischen Betriebe. Mit einem Anteil von neun Prozent am Brut-
toinlandsprodukt ist das bayerische Handwerk nach der Industrie der zweitgrößte Wirtschaftssektor im 
Freistaat. Die Umsätze lagen 2007 bei sage und schreibe 88,5 Milliarden Euro. Die Handwerks-
betriebe tätigten Investitionen in Höhe von 2,7 Milliarden Euro und bildeten hervorragende Fachkräfte weit über den eigenen Bedarf 
hinaus aus. Dieser Nachwuchs ist unsere beste Zukunftsinvestition! Das Handwerk ist damit eine der tragenden Säulen unseres 
gesunden und leistungs-fähigen Mittelstands in Bayern. Es gehört zum Rückgrat unserer Wirtschaft und wird weiterhin „goldenen 
Boden“ haben. Die Leistungen unserer Handwerksbe-triebe verdienen großen Dank und hohe Anerkennung. 
Die Stärken des Handwerks werden sich auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten auszahlen. Neben der eigenen Leistungsfähigkeit dür-
fen sich die Handwerker gleichzeitig darauf verlassen, dass sie im neuen Jahr wie bisher von der Bayeri-schen Staatsregierung 
nach Kräften Unterstützung erfahren. Unter dem Motto 
„Wer schnell hilft, hilft doppelt“ haben wir bereits ein kraftvolles Investitionspro-gramm zur Stärkung der Konjunktur und einen Mit-
telstandsschirm zum Schutz vor 
 
der Finanz- und Wirtschaftskrise beschlossen und werden uns auch auf Bundes- ebene für weitere zügige Hilfsmaßnahmen einset-
zen. 
Möge sich das Handwerk auch 2009 einmal mehr als stabilisierende Kraft für unsere Wirtschaft, unseren Arbeits- und Ausbildungs-
markt und für unsere gesamte Gesellschaft erweisen! In diesem Sinne wünsche ich Ihnen von Herzen Glück, Erfolg und Gottes Se-
gen für das neue Jahr. 

 
 
 

Joachim Herrmann, MdL Staatsminister 

 
 

Geleitwort von Staatsminister Helmut Brunner  
für die Jahreszeitung „Blickpunkt – Viechtacher Handwerk“  des Handwerkervereins Viech-

tach e. V. zum Thema „Handwerk im Bayerischen Wald“ 
 
 
„Klappern gehört zum Handwerk“ – so lautet ein altes deutsches Sprichwort. Heutzutage würde 
man sagen: Jedes Unternehmen, jeder Betrieb braucht eine gute PR-Arbeit! Dazu zähle ich auch 
die Jahreszeitung des Handwerkervereins Viechtach 1899 e. V. „Blickpunkt – Viechtacher Hand-
werk“. Sie lassen hier das vergangene Jahr Revue passieren mit all seinen Höhepunkten. Diese 
Publikation ist aber auch ein eindrückliches Dokument Ihrer engagierten Arbeit. 
 
Wirtschaftspolitik kann nur erfolgreich sein, wenn sie den Mittelstand und das Handwerk in den Mittelpunkt stellt. Gerade in 
Bayern sind die Handwerksbetriebe nicht nur in Ballungsräumen, sondern speziell auch im ländlichen Raum ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor. Sie erbringen ein breites, differenziertes und qualitativ hochwertiges Angebot an Waren und Dienstleis-
tungen und sie wirken als „Jobmotor“, der für Arbeits- und Ausbdungsplätze und damit für Wohlstand sorgt. 
 
Die Handwerksbetriebe in Bayerischen Wald mussten in der Vergangenheit mit der Grenzlage zurechtkommen und nach 
der Grenzöffnung mit der Konkurrenz aus Tschechien. Die heimischen Betriebe haben diese enormen Herausforderungen 
mit Flexibilität, Kreativität und großem Fleiß gemeistert. Sie haben daher allen Grund, mit Zuversicht und Selbstbewusst-
seins in die Zukunft zu blicken. Qualität und Service, wie nur das Handwerk sie bieten kann, sind auch in Zeiten sich rasch 
wandelnder Rahmenbedingungen gefragt.  
 
Die Bayerische Staatsregierung steht zu Handwerk und Mittelstand. Wir werden die Zukunftsorientierung und Wettbe-
werbsfähigkeit des Handwerks weiterhin nachhaltig stärken, damit auch kleinere mittelständische Handwerksbetriebe sich 
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für die globalen Herausforderungen rüsten können. Mit unserer Politik bleiben wir ein berechenbarer und verlässlicher Part-
ner. 
 
Ich danke dem Handwerkerverein Viechtach e. V., stellvertretend der Vorstandschaft mit Herrn Franz Wittmann an der Spit-
ze, für sein großes Engagement. Allen Verantwortlichen wünsche ich für die vor ihnen liegenden Aufgaben eine glückliche 
Hand, den angeschlossenen Handwerksbetrieben volle Auftragsbücher sowie den Mut, Veränderungen offensiv anzuge-
hen. 

 
Helmut Brunner 
Bayerischer Staatsminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
Werte Mitglieder, 
 
Geht es Ihnen nicht auch so? Die Zeit vergeht zu schnell und schon ist wieder ein Jahr vorbei. Es gilt 
wieder einen Ausblick für das kommende Jahr zu geben und über die Aktivitäten im abgelaufenen 
Vereinsjahr 2008 zu berichten.  
 
Leider ist es uns nicht gelungen, alles was wir uns vorgenommen hatten, auch zu erreichen. So ist 
uns leider nicht gelungen, unser Handwerkermuseum fertig zu stellen. Es beansprucht doch sehr viel 
mehr Arbeit, als wir am Anfang gedacht hatten und man wird auch irgendwann etwas müde. Ich hoffe 
aber, dass wir es 2009 mit vereinten Kräften doch noch zum Abschluss bringen. 
Durchgeführt wurden wie jedes Jahr Informationsfahrten, Gesellschaftstage, Fahrradtouren, Wanderungen, Teilnahme und 
Umzüge und Jubiläen, ein gut besuchtes Preisschafkopfturnier sowie einen Vereinsausflug nach Kulmbach, der wieder von 
unserem Vereinskollegen Willi Schießl hervorragend organisiert war. Am Ferienprogramm der Stadt Viechtach haben wir 
uns selbstverständlich auch beteiligt. Hier stellten wir den Beruf des Werkzeugmachers vor. Seit diesem Jahr betreuen die 
Handwerker die Ganztagesschule der Hauptschule Viechtach, ein Novum in der fast 110jährigen Vereinsgeschichte. 
Unsere Handwerkerkundgebung mit Oktoberfest führten wir selbstverständlich auch wieder durch, jedoch mit mäßigem Be-
such. Eine stärkere Beteiligung seitens der Mitglieder wäre wünschenswert. 
Leider sind im vergangenen Jahr einige langjährige Mitglieder verstorben. Sie hinterlassen in ihren Familien eine große Lü-
cke und auch der Verein verliert mit ihnen tragende Mitglieder. 
Um künftige Aktivitäten weiterhin so hervorragend bewältigen zu können, bitte ich alle unsere Mitglieder, sich weiterhin am 
Vereinsleben zu beteiligen und neue aktive Mitglieder zu werben. 
 
Zum Schluss meines Geleittextes möchte ich noch ein paar persönliche Worte an unsere Mitglieder richten. Die drei Jahre 
meiner Amtzeit als 1. Vorsitzender des Handwerkervereins gehen zu Ende. Es machte mir viel Freude, bei so einem her-
vorragenden und aktiven Verein an der Spitze sein zu dürfen. Ich glaube, wir Alle haben wieder viel erreicht. Dies war aber 
nur möglich, weil wir alle zusammengehalten haben. Egal ob in guten oder schlechteren Zeiten. Für die gemachten Fehler 
möchte ich mich entschuldigen. 
Mein besonderer Dank gilt meiner Vorstandschaft und dem Ausschuss. Danke sage ich allen Mitgliedern, ohne deren tat-
kräftigen Unterstützung und hervorragende Teilnahme an den Aktivitäten der Verein nicht bestehen könnte. 
Bedanken möchte ich mich auch bei allen unseren Inserenten in dieser Zeitung „Blickpunkt Handwerk“, für die wieder unser 
Schriftführer Alois Pinzl jun. verantwortlich zeichnet. Bitte schenken Sie unseren Werbepartner die gebührende Aufmerk-
samkeit. 
 
Für das Jahr 2009 wünsche ich allen Mitgliedern Gesundheit, Glück und unseren Betrieben immer gut gefüllte Auftragsbü-
cher. 

 
 
 

Franz Wittmann 
1. Vorsitzender   

 



 Seite 8 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 9 Blickpunkt Handwerk 

von Alois Pinzl jun. 
 
In diesem Jahr konzentrierten sich die Vereinsverantwortlichen auf die Beschaffung von Ex-
ponaten und altem Handwerkszeug. Die historischen Stücke wurden von Rost befreit und 
gesäubert. 
 
Stück für Stück erkennt man im Obergeschoß die zur Schau gestellten Handwerke. Im 
nächsten Jahr soll das Haus des Handwerks endlich öffnen. Verbunden wird die Eröffnung 
mit einer Sonderausstellung im Erdgeschoß. 

Der Kaminkehrer mit 
„Deutschem Kamin“ 

Der Schuster 

 - Der Weg zum Museum - 

 
A. Ankauf — 2003 
B. Planungsphase — Heft 8 
C. Baubeginn — Heft 9 
D. Gebäudesanierung — Heft 10 
E. Einweihung  — Heft 10 
F. Innengestaltung — Heft 11 
G. Einrichtung — Heft 12 

 
 
 

Von Rost befreit:  
 

Altes Handwerks-
zeug. 

 
Es wurde von der  

Firma Linhardt 
„enteist“. 

Der Schreiner 

Der Frisör Der Brauer 

 
 

Verantwortlich für die  
Innengestaltung des  

 
„Haus des Handwerks“:  

 
Ehrenvorsitzender Alois Pinzl 
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Beim Oktoberfest spielte die Stadtkapelle auf Das Oktoberfest war wieder gut besucht —  
also auch ein voller Erfolg 

Einfach süß! 

Der Handwerkerverein 
dankt allen, die mit ihrem 

Tun  
positiv zum Gelingen der  

Veranstaltung  
beigetragen haben! 

Franz Wittmann dankt Innenminister Hermann;  
Mitte: Vizepräsident Wilhelm Wimmer 

Rednerliste der Kundgebungen: 
 

- 2003 Staatsminister Erwin Huber 

- 2004 Wirtschaftsminister Dr. Otto Wiesheu 

- 2005 Präsident d. B. HKT Heinrich Traublinger 

- 2006 Wirtschaftsminister Erwin Huber 

- 2007 Finanzminister Dr. Kurt Faltlhauser 

- 2008 Innenminister Joachim Hermann 
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Weitere Termine: 
 

Jahreshauptversammlung 2010 10. Jan. ´10 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München  14. März ´09 
Besichtigung der Alianz Arena Mai/Jun. ´09 
 
Vereinsausflüge: 
Ins Gebirge                   Mai ´09 
Kulturfahrt         Oktober ´09 
 
 
Wir bitten für etwaige Termine die Presseberich-
te und Vereinsnachrichten im VBB zu beachten. 

Terminvorankündigungen 2009: 
 

Vatertagswanderung    21. Mai 
Fronleichnam    11. Juni 
Volksfesteinzug    08. August  
Handwerkerkundgebung  19. Sept. 
Oktoberfest    19. Sept. 
Preisschafkopfen   23. Oktober  
Jahrtag     25. Oktober  
Volkstrauertag    15. Nov. 
 
 
 
 

 

Gesellschaftstage  

Damen-Gesellschaftstag 
2007 eingeführt und schon etabliert 

Hier trinkt man Apfelschorle 

12 Gesellschaftstage 2009 in der Regel am 1. Mittwoch im Monat. 

 
 07. Januar   Cafe Hinkofer     Viechtach 
 04. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 04. März    Josef Kilger     Rechertsried 
 01. April    Hotel Schmaus    Viechtach 
 06. Mai    Pizzeria Teso      Viechtach 
 03. Juni    Waidlerstube (Schwarzholz) Schlatzendorf 
 01. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 05. August   Landhotel Miethaner    Höllenstein 
 02. September  Akropolis      Viechtach  
 07. Oktober   Grießbeck Tommy    Viechtach 
 04. November  Kreuzberg      Viechtach 
 *03. Dezember  Peter Trellinger    Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr. 
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15 Gesellschaftstage 2009 in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 07. Januar   Josef Kilger      Rechertsried 
 05. Februar   Gasthof „Iglhaut“    Viechtach 
 *19. Februar  Landhotel Miethanner   Höllenstein 
 05. März   Fischl Stoaberg      Pirka 
 02. April   Waidlerstube (Schwarzholz)  Viechtach 
 07. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 04. Juni    Kreuzberg      Viechtach  
 *11. Juni   Cafe Hinkofer     Viechtach  
 02. Juli    Teso Pizzeria     Viechtach 
 06. August   Kolmer Waldfrieden    Viechtach 
 03. September  Landhotel Schnitzmühle   Schlatzendorf 
 01. Oktober   Hotel Schmaus     Viechtach 
 *09. November  Erwin Schürzinger    Schlatzendorf 
 05. November  Grießbeck Tommy    Viechtach 
 03. Dezember  Peter Trellinger      Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — für besonders fleißige natürlich auch später! 
 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Au-
ßenstehenden anerkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 

Gesellschaftstage 

Herren Gesellschaftstag 
 

1906 eingeführt und immer modern 

Bier als Standartgetränk! 



 Seite 14 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 15 Blickpunkt Handwerk 

 
von Alois Pinzl jun. 

 
Seit September 2008 betreut der Handwerkerverein Viechtach e. V. die Ganztagsklasse 8b 
der Hauptschule Viechtach. Jeden Mittwochnachmittag werden die Jugendlichen von den 
„Lehrern“ aus der Praxis betreut. Der Verein hat ein Bildungskonzept erarbeitet. Er versteht 
sich als Bindeglied zwischen der Schule und dem Berufsleben. Aufgelockert wird das 
Betreuungsangebot durch zahlreiche Betriebsbesichtigungen, in denen die Jugendlichen er-
fahren, was im Berufsleben auf sie zukommt. 
 
Derzeit arbeitet die Klasse 8b an einem ganzheitlichen Projekt. Geplant ist eine Umweltaus-
stellung in der Aula der Hauptschule. Eifrig bereiten die Schüler sechs Aufgabenfelder vor: 
Luftverschmutzung, Wasserverschmutzung, Energieeinsparung, Tierschutz, Verkehr/Lärm 
und Abfall. Die Ausstellung findet am 17. Juni 2009 unter der Schirmherrschaft von stellv. 
Landrat Willi Killinger statt. 
 
Als Betreuer stehen zur Verfügung: Franz Wittmann (Heizung und Sanitär), Karl Heinz Pledl 
(Holz und Schreinerei), Horst Knötig (Metall), Martin Wühr (Spenglerei), Hans Penzkofer 
(Ausbau und Fliesen), Christian Brem (Farben und Maler) und Alois Pinzl (Umwelttechnik). 

In der Gruppe lernen 
die Schüler  

Verantwortung zu 
übernehmen und im 

Team kreativ  
zu arbeiten. 
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Anmeldung erwünscht 

Piercing-Studio 
Ohrlochstechen 

Anmeldung erwünscht 
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GEBURTSTAGE 2008 
 

08. April   Öllinger Peter   85 Jahre 
13. April   Ölhorn Franz   75 Jahre 
26. April   Bauernfeind Rudolf 70 Jahre 
04. Mai   Fleischmann Josef  75 Jahre 
30. Mai   Eckmann Helmut  70 Jahre 
20. Juli   Loibl Johann   80 Jahre 
12. August  Bauernfeind Hermann 80 Jahre 
02. September Hackl Wolfgang  85 Jahre 
24. September Plötz Adolf   75 Jahre 
06. Oktober  Grotz Helmut   75 Jahre 
13. Oktober   Krampfl Josef   70 Jahre 
19. Oktober  Laumer Alfred   75 Jahre 
21. Oktober  Zinnöcker Klaus  70 Jahre 
27. Oktober  Eickhoff Hermann  70 Jahre 
30. Oktober  Trellinger Georg  70 Jahre 
03. November Kühnel Doris   70 Jahre 

Ehrenmitglieder  
 

Klaus  
Zinnöcker  

 

ist ein rüstiger 
70‘er und 

 

Adolf Plötz 
ein 75‘er. 

Ausschussmitglied Erwin Schürzinger lud zu seinem 
50‘er die Vorstandskollegen ein. 
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Bei der Viechtacher Luftgewehr-Statdmeisterschaft belegte das Team 
(Robert Pledl, Horst Knötig, und Helmut Pinzl) einen Platz im Mittel-
feld. 
 
Beim 2. Viechtacher 
Fischerstechen ging 
das Handwerker-
team Martin Wühr, 
Alois Pinzl und Ro-
bert Pledl in der 2. 
Runde baden. 
 

Die Handwerker beteiligten sich nicht nur 
an fast allen Festen, Jubiläen und Veran-
staltungen, sondern waren bei diversen 
Meisterschaften erfolgreich; z. B. Stadt-
meisterschaft im Schafkopfen: Stefan und 
Markus Voitl sowie Alois und Martin Pinzl. 

Immer freitags treffen sich die  
Handwerker auf dem Radweg um in 

die Pedale zu treten. 
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von Alois Pinzl jun. 
 
Der Zweck des Handwerkerverein Viechtach ist nach § 1 der Satzung, die Förderung der be-
ruflichen Bildung und Erziehung. Verwirklicht wurde dieser Zweck auch im Jahre 2008 im 
Besonderen durch die Vermittlung von Praktikumsplätzen und späteren Ausbildungsverhält-
nissen. 
 
So schaffte es der Verein, dass in diesem Jahr 22 Praktikumsplätze an die Hauptschüler der 
Praxisklasse zur Verfügung gestellt wurden. Viele der „Praktikanten“ wurden später in diesen 
Betrieben zur Ausbildung eingestellt. 
 
Der Verein freute sich aber auch über die Anerkennung der Schüler, die sich mit einem Zei-
tungsinserat bei den Betrieben, Firmen und dem Verein öffentlich bedankten. 

Ausbildung bedeutet Zukunft! 
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In den Handwerksberufen hat sich in den vergangenen Jahrzenten viel getan. Grund genug 
für den Viechtacher Bayerwald-Boten in der Serie „Der Handwerksberuf im Wandel“ in loser 
Folge verschiedene Berufe vorzustellen und daran aufzuzeigen, was sich verändert hat. 
Toll! 
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Seit jeher bekennt sich der Handwerkerverein  
zur Kirche und zum christlichen Leben: 

 
Mitglieder des Vereins: Stadtpfarrer Berthold Helgert und evang. Pfarrer Ernst Kittelmann. 

Volkstrauertag, die Fahne des  

Handwerkervereins rechts außen. 

Der Verein beteiligt sich bei allen kirch-
lichen Festtagen mit einer  
Fahnenabordnung z. B.  

Fronleichnam, Volkstrauertag, usw. 

Selbstverständlich feierten die Handwerker mit dem Primizianten Stefan Haimerl 
aus Viechtach. 
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Biermuseum in Kulmbach 
Organisation: Willi Schießl 

Vorstandsmitglieder machten 
sich auf den Weg nach  

Hamburg,  
um die 8. Kulturfahrt  

vorzubereiten. 
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Zu Gast beim  

Ferienprogramm 
2008,  

die  
Jugendbeauftragte 

Belinda Kufner 

 
Der Sieger beim  

13.  
Preisschafkopfen: 

 
Ernst Traimer. 

 
 

Patzerpreis: 
 

Tobias Graßl 

Bereits zum siebten Mal 
beteiligten sich die Hand-

werker am Ferienpro-
gramm der Stadt Viech-
tach. Verantwortlich wie 
alle Jahre: Schriftführer 

Alois Pinzl 
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Name Datum 

Johann 
Zollner 

12. März 2008 

Alfons 
Maimer 

19. März 2008 

Josef 
Krampfl 

27. Oktober 2008 

Josef 
Liebl 

10. November 2008 

Alois 
Graßl 

12. Dezember 2008 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2008 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tot eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die 
Vergänglichkeit der Zeit überdauern. 
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Matthias Schlecht — Bräuhausweg 6 — 94234 Viechtach 

Tel.: 0 99 42 / 21 73 — Fax: 0 99 42 / 80 17 01 

www.schlecht-heizung.de 
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von Alois Pinzl jun. 

 
Auch dieses Jahr waren Politiker, Organisationen und Verbände fleißig. Sie sorgen regelmä-
ßig dafür, dass sich zum Jahreswechsel einiges ändert. Das Land oder Regionen sollten da-
bei voran gebracht werden, technischen Neuerungen soll Rechnung getragen werden und 
die Verteilung bzw. Erhebung von Steuergeldern soll immer „gerechter“ werden. Der Hand-
werkerverein Viechtach hat einige Punkte aufgegriffen mit denen auch die Leser dieser Zei-
tung 2009 konfrontiert werden. 
 
Abgeltungssteuer 
28% Steuern – das bringt die Abgeltungssteuer ab 2009 dem Staat. 28 % von jedem Euro, 
den private Sparer an Kapitalerträgen (Zinsen, Kursgewinne, Dividenden) verdienen. Die 
Zahl ergibt sich aus der Abgeltungssteuer von 25 % und den zusätzlichen Kosten für Solida-
ritätszuschlag und Kirchensteuer. Gleichzeitig gilt künftig der neue Sparerpauschbetrag von 
801 €, der Werbungskosten rund um die Kapitalanlage schon mit einschließt. Abzugsfähig 
sind dann nur noch Werbungskosten bis zu 51 €. 
 
Erbschaftssteuer 
Bei der Vererbung von Wohneigentum ist künftig keine Steuer zu entrichten, wenn die Erben 
weiter in der Immobilie wohnen bleiben. Diese Regelung gilt auch für Kinder, wobei die 
Wohnfläche nicht größer als 200 m² sein darf. 
Bei Firmenerben hat sich der Gesetzgeber auf zwei Optionen festgelegt. In der ersten Vari-
ante entfällt die Erbschaftssteuer, wenn der Betrieb 10 Jahre fortgeführt wird und die Lohn-
summe in diesem Zeitraum nicht sinkt. Bei der zweiten Variante fällt eine Erbschaftssteuer 
von 15 % für den Fall an, dass der Betrieb 7 Jahre fortgeführt wird und die durchschnittliche 
Lohnsumme nur geringfügig sinkt. 
Der Freibetrag für Ehegatten liegt künftig bei 500 000 €, für Kinder bei 400 000 €. Enkel er-
halten künftig einen Freibetrag von 200 000 €. Damit sind enge Verwandt künftig die Gewin-
ner bei der Erbschaftssteuer 
 
Zum Thema Erbschaftssteuer informiert der Verein im Februar 2009 durch Steuer-
berater und Rechtsbeistand Günther Klein in Form einer Informationsveranstaltung. 
 
Krankenversicherungen 
In den gesetzlichen Krankenversicherungen (GKV) haben mit dem einheitlichen Beitrags-
satz von 15,5 % einige höhere Beiträge in die Krankenversicherung. Selbständige die freiwil-
lig in der GKV versichert sind bezahlen nur 14,9 %. Dafür haben die Selbständigen keine 
Absicherung mit Krankengeld mehr.  
Selbständige, Freiberufler und Beamte unabhängig vom Einkommen sowie Angestellte mit 
einem Brutto-Monatseinkommen von 4012,50 € (entspricht jährlich 48 150 €) dürfen sich pri-
vat krankenversichern.  
 
Erneuerbare Energien Wärmegesetz 
Werden Bauanträge ab dem 01.01.2009 eingereicht, muss ein bestimmter Anteil des Ener-
giebedarfes mit regenerativen Energiearten gedeckt werden. Dies sind entweder 50 % mit 
Biomasse (Pelletheizung oder Holzheizung) oder 15 % Deckungsanteil mit Sonnenkollekto-
ren; d. h. mindestens 4 m² Kollektorfläche je 100 m² Wohnfläche. 
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Nach 2001 (Moorhuhnjagt) und 
2005 (Bierstand) beteiligte sich 
der Verein zum dritten Mal am 
Bürgerfest. 
 
Unter der Leitung von Helga 
Schedlbauer gab es „Karibische 
Getränke“. 

Karl-Heinz Pledl, Obermeister der Schreiner; Franz Witt-
mann, Obermeister der Heizungsbauer und Mitglied im 
Vorstand des FV SHK Bayern. 

Die 9. Vatertagswanderung führte 
2008 über die Distelbergkapelle 
nach „Schwaben“. 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die  
positive Berichterstattung bei der PNP und Viechtach Aktuell 
im Jahre 2008 und hofft weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 
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Stehen für erfolgreiche Arbeit nach der 
„Ära Pinzl“.  

Alois Pinzl jun. Franz Wittmann,  
Karl-Heinz Pledl und Horst Knötig 

 
 

Vier Vorstands– und  
Ausschusssitzungen  

wurden 2008 einberufen. 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese 
Ehrungen werden anläßlich der Handwerkerkundgebung im Rahmen des Viechtacher 
Oktoberfestes am 19. September 2009 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach 
anfordern. 
 
 

� Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als 

Meister tätig sind. 
 

� Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 

� Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 

 
Bitte melden Sie verdiente  

Betriebe, Handwerker oder Mitarbeiter.  
Sie haben es verdient! 

Außerdem werten Sie die Kundgebung des Vereins auf! 
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40 Jahre beim Handwerkerverein:  

 
Josef Probst,  
Josef Baur  

und Georg Trellinger 

Bei der Handwerkerkundgebung wurden lang-
jährige, verdiente Mitarbeiter geehrt. Darunter 
Mitglied und Kaminkehrermeister Stefan Saller. 

Leider können die „Goldenen 
Meisterbriefe“ seit diesen 
Jahres nicht mehr an der 
Kundgebung in Viechtach 

überreicht werden, die Hand-
werkskammer lädt selbst ein.  

 
Schade! 
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Bitte an: 
Franz Wittmann 
1. Vorsitzender 
Krumwiesenweg 2b 
94234 Viechtach 
Tel.: 0 99 42 / 90 26 00 
Fax: 0 99 42 / 90 26 02 

 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau __________________________, geboren am _____________ 
 
Wohnort ______________________, Str. ____________________, Nr.__ 
 
Telefon _________________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________________ 
 
derzeitig tätig als _____________________________________________ 
 

�selbständig, freiberuflich
�Arbeiter, Angestellter
�Beamter
�Auszubildender
 
 

Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, daß der Jahresbeitrag in Höhe von € 13,00 ab 
_____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der 
___________________________, BLZ ___________________ abgebucht wird. 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899 und 
erkenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den_________________    
         Unterschrift__________________ 
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Scho lang geht mir dös durch den Sinn: 
Warum is heut koa Mensch mehr z’fried’n? 

Warum krajgt heut koa Mensch mehr voll, sein Sock, 
warum gibt’s neam’d mehr, der wou oan mog? 

Do sollt ma dennast a’moi spekuliern 
und den Hintergrund gründlich analysiern! 

 
Mir san all’zamm im Herzn drinn 

vo Grund auf überhaupt net z’fried’n! 
Mir hab’n dös ganze Johr koa Freid! 

Warum? Mir hab’n zum G’freun gor nimmer Zeit! 
Nacherenna müaßma allweil noch Guat und Gajd, 

obwohls uns desweg’n net besser gajht! 
 

Tagtäglich suachma mir dös kloane Stück 
von dem - vermeintlich - grouß’n Glück! 

Doch dös Glück kimmt net vo sajd: 
Es findt net durch, durch unser Najt! 

Dös grouße Glück, dös kimmt erst dann, 
wenn mir z’erst a’moi „zufrieden“ san’! 

 
Wia oft san mir in Einsamkeit, 

weil es hot koa Mensch mehr für uns Zeit! 
Alle Andern ham’man Freund g’rod gnua, 
sched mir lust ’s ganz Johr neamad zua! 

Frog di selber, ganz bewußt: 
Waj oft hob i auf Andre g’lust! 

 
Zu Jubiläen do wünsch’ma gern, 

dö Leit, dass sie stoaoit solln wer’n! 
Ausser dem wünscht ma aa dazua, 
jed’smoi G’sundheit no, grod gnua! 

Doch wos nützt dö lange Lebenszeit, 
Oans, - ohne dö Zufriedenheit? 

 
Gibt Leit, dö a schwaare Krankheit hab’n 
und trotzdem z’friedn und glücklich san! 
Gibt Leit, dö hab’n koan Kreuzer Gajd 

und san zufried’n, mit sich und da ganz’n Wajt! 
Owa i kenn sicher neamat’n, ganz g’wiß, 

an Unz’fried’na, der wo g’sund und glücklich is! 
 

Franz Mothes 

Der  
Handwerker-

verein  
wünscht seinen 
Mitgliedern alles 

Gute für 

Der Handwerkerverein  
wünscht seinen  

Mitgliedern  
alles Gute und  

viel Glück  
für das Jahr 2009 und vor allem  

Zufriedenheit!!! 
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